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Aufhebung Gemeinderatsbeschluss vom 2. November 2000
betreffend Einsitznahme von Stadträten in Kommissionen des
Grossen Rates

Antrag

Der Gemeinderatsbeschluss vom 2. November 2000 betreffend Einsitznahme von Stadträten. die

auch als Grossrat gewählt sind. in Kommissionen des Grossen Rates, wird aufgehoben.

Sachverhalt

Am 2 November 2000 beschloss der Gemeinderat. dass gewählte Stadträte, die auch als Gross-

räte gewählt sind, nicht einer ständigen Kommission angehören dürfen Seit diesem Beschluss

hat die Bedeutung der ständigen Kommissionen stark zugenommen, und die überwiegende

Mehrheit der Grossratsmitglieder gehört aktuell einer ständigen Kommission an Durch die Ein-

sitznahme in Kommissionen können sich die Grossratsmitglieder spezifisches Know-how in einem

bestimmten Politikbereich aneignen. was aufgrund der generell höheren Komplexität der Geschäf-

te erforderlich ist. Ein Festhalten an diesem Beschluss entspricht offensichtlich weder den Inte-

ressen der Stadt Chur noch der geltenden Praxis. weshalb der Stadtrat beantragt. diesen aufzu-

heben.
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Wir bitten Sie, sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates, dem

Antrag des Stadtrates zuzustimmen.

Chur, 31. Mai 2016

Namens des Stadtrates
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De~ Sta~dtprl,d;r* Der Stadtschreib*r /

~rs Marti V Markus Frauenfelder

Aktenauflage

- Gemeinderatsbeschluss vom 2. November 2000
- Auszug aus dem Gemeinderats-Protokoll der Sitzung vom 2. November 2000
- Motion Peter Zürcher (GPK) betreffend Einsitznahme von Stadträten in Kommissionen des

Grossen Rates


